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rief er einen Höhern, der mich höflich
fragte, ob ich in Bologna wohne. Als
ich das verneinte, meinte er: «Lassen
Sie's durchgehen, 's ist eine Fremde!»
(Dabei bin ich nicht etwa ein hübsches,
junges Mädchen, sondern eine alte
Frau.)

In Florenz kaufte ich in der Giotto-
Ausstellung eine Serie Postkarten mit
sehr guten Reproduktionen 10 Blatt
zu 1 Lire; dann wollte ich einige nochmals

kaufen, und mit dem liebenswürdigsten

Lächeln übergab mir das Fräulein

das Gewünschte: «Oh, die schenke
ich Ihnen!» L-y

Ein wahres
Geschichtchen

Hausfrau, zur neuen Köchin: «Heute
machen wir Kalbskoteletten!» Worauf
sie treuherzig meint: «Wege mir missed
Se keine Umschtänd mache!»

Nett, nicht? Frau A. W.

Es ist

rührend,
wie sich unsere modernen Kinder mit
der Auslegung der göttlichen 10 Gebote
in der heutigen Zeit abfinden. Frage
ich dieser Tage meine jüngste Tochter,
was in der Schule denn im Unterricht:
Biblische Geschichte und Sittenlehre
behandelt werde. «Die zehn Gebote!»
bekam ich zu hören. Als ich mal in
dieser Gegend auf den Zahn fühlte und
mir das vierte Gebot vorsagen liess,
streckte die Kleine den Finger vom
Mund in die Nase (nicht umgekehrt),
studierte etwas und meinte ahnungslos:
«Erbet Vater und Mutter!»

So etwas von neuzeitlichen Kindern.
Der Erbvater: W. W.

Aus einem
Aufsatz

Die Murmeltiere können mehr auf
den Bauch nehmen als ein Mann.

Im Winterschlaf bekommen sie alle
vier Sekunden einen Herzschlag. Afi

«Als wir Euch vorgestern zum Gänseschmaus geladen haben,
hätte doch niemand gedacht, dass wir inzwischen das süsse

Tierchen so lieb gewinnen würden.»

WIE EIN WUNDER
so leicht und ohne Lärm arbeitet all
unermüdlicher Helfer der Hausfrau
allzeit erelt der bewährte

PROTOS Staubsauger
Mit der Siemens Qualität

Siemens Elektrizitätserzeugnisse AG., Zürich
und alle Elektro-lnstallationsfirmen.

Flott rasiert sich

jedermann, heisst (jD

sein Apparat

Bezugsquellen-Nachweis Gnepf & Co., Horgen

Kiallnah runaihlllhtht O» »O. pha>"
¦ n Apotheken»clk.Hv.il. ZG, Ith

Aus einer arabischen Dichtung:
«Kaffee ist das Getränk der Kinder Gottes

und die Quelle der Gesundheit.
Trinke davon mit Vertrauen und horche
nicht auf die Reden der Toren, die ihn
ohne Grund verdammen.»

Narok AG., Schmidhof, Zürich
Telephon 73.260
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